des Großherz U. 


Spöbnna bens den sten, Januar. 3 


„o AND TEM. oo, 0 2 

ö Da des Koͤnigs Majeſtaͤt hach einer Be zuntmachung des Koͤnigl. e e e 15 

dom ziſten Deceinder zu verordnen geruht hab n, daß die kirchliche Feier des Friedens Dank⸗Feſte 

mit dem de Jaufenden Monats Januar im geſammten Umfange der Monarchte Statt finden 
em 


ſolle, und gemäß die Geiſtſtch keit des bieſigen Departements dato inſtruirt worden; ſo wird das 
Publikum davon in Kenntniß geſetzt. boſen den 5. Januar 1816, i RE 
le en, Koͤnigl. eee s Kommifion; N 
RTL it, MR N IR 8. GN 2 1 


F warbee me 23 Zerne he 
Die Bekanntmachung Sr. Excellenz des Herrn Finanz Miniſters d. d, Berlin den 25ften d M: 


folgenden woͤrilichen Inhalts: us 


-fo wie der vorgedachten fruͤhern noch nicht ventifirten. Coupons dürfen ſolche nach ihrer Wahl ent ⸗ 
1 5 N x ü ö * 1. £ . 


. Wien k an nüt m a ch un g. 5 
Die Zahlung der Zinfen auf die zweiten Coupons der Staatsſchuldſcheine, fuͤr das halbe Jahr 
dom iſlen Jult bis Ende December 1815 nimmt mm dem zten Janaar 1810 ihren Anfang und wird 


mi dem Zuſten eden dieſes Monats geſchloſſen. Für Berlin werden daher die Inhaber diefer Con⸗ 


pons bierdurch aufgefordert, ſich damit zur baaren Erhebung der Zinſen wie gewöhnlich del der Zins 
gen Zahlungs Kaſſe im Seehandlungs⸗Gebände auf dem Hofe linker Hand in nachſtehender Reihe 
ſolge einzufinden; als: BER SRG RER BE E 1 82 
in der Woche vom sten bis Hrn Januar 1816 mit Mo). bis 6000 Rihlr. 

n 1zten ee No. 6001 — 12000 78 

5 * „ Tien 0ſtenn =. % Mo 12 1800 
Kean 4 e 2alen zu No 18001 — bis zu Ende: 
Zugleich mit dieſen Zinſen konnen auch die aus den fruͤhern Terminen unerheben gebliebenen ou 
Pons Ro. 1 bis, Ne g über die Zinsen in der Zeupertode vom Januar 1811 bis ult December 1814 
imal ichen die unerbobenen Coupons No r über die halbjänrıgen Zinſen vom ſten Januar dis legs 
ten Jun 187 in Empfang genommen werden. . et 

Die außerhalb Berlin befindlichen Inhaber der sten mit Ende December 181 5faͤlſgen Coupons 


0 
— 


eder d er Bekanntmachung som. Zoſten 


— 12 — 


9 


REG 


> 
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Marz b. J. gemäß, bei den zu entrichtenden Abgaben, Be. 
fällen und Vächten zu jeder Zeit als baares G 


eld in Zahlung geben, oder aber die Jinſen darauf 


gleichmaͤßig im Laufe des nächſten Monats Januar 1876 bei ſeder Haupt: und Special Kaffe in den 
verſchiedenen Provinzen der ganzen Monarchie baar erheben, wie ſolches zu ihrer Bequemlichkeit durch 
das fernere Publtkandum vom aten Auguſt vorigen Jahres feſtgeſetzt worden iſt. Hierbei wird je⸗ 
doch den Intereſſenten wieder An Erinnerung gebracht, daß die hieſige Zinszahlungs⸗Kaſſe in keinem 
Falle, die ihr ktwa mit der Poſt von außerhalb zugehenden Coupons annehmen; noch ſich mit Ab⸗ 
ſendung der Gelder befaſſen kann, vielmehr, daß wenn der vorſtehende zur Erhebung beſtaumte 


Termin verſaͤumt wird, die alsdann unab gehoben gebliebenen Zinſen nicht . I 
Zins: Zahlungs Termin berichtigt werden Fönnen. Berlin den 25, December ı 
5 Der Miniſter der Finanzen, 


als in dem naͤchſten 
0% v. Bülow. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. Berlin den 29. December 1815. 
g „ oͤnigl. Preuß. Dder-Präfivent vom Großheriogthum Poſen 


8 er, — 
Wid Be rlin den. Januar. 7 


4 Geſtern, am Neujahrstage, war große Parade finder ſich zu Nancy! 
im Luſtgarten, der des Königs Majeſtaͤt und 


ſaͤmmtliche Prinzen beiwohnten; auf den Mittag 
war bet Se. Majeflät dem Könige auf dem Pas 
lais Diner, und am Abend auf dem Koͤuiglichen 
Schloſſe Hof⸗Ball. 5 

Geſtern Mittag traf, von der Armee kommend, 
das vierte Churmaͤrkſche Landwehr ⸗Infanterie⸗ 


Regiment, unter Anführung feines Chefs, des 


Pefrn Major von Hacke, hier ein. 


— — 


Se. Durchlaucht der Prinz von Solms ſind 
von Paris; Se. Excellenz der General der In⸗ 


fanterte Graf Tauenzien von Wittenberg: 


und der General⸗Major von Valentini ſind 


von der Armee, desgleichen Ihre Excellenzen der 


General der Infanterie Graf Bülow von Den⸗ 
newitz und der Generallieutenant von Thiele 
mann hier angekommen. 

Vom Main, vom 27. December. 
Bluͤcher beſucht, in Frankfurt, faſt toͤglich ein 


oder die andere Geſellſchaft. Ungeachtet ſeiner Jahre 
chkeit, iſt ſein Geiſt doch ſtets rege. 


und feiner Kraͤnkli a 
„Ich bin, ſagte er unter andern, am Abend meines 
Lebens, und fuͤrchte die Nacht nicht.“ 

In Saarlouis liegt eine ſtarke preußiſche Garniſon 
unter dem Oberſt Langen, die dem am linken Rhein⸗ 
ufer die Preußen kommandirenden General Gneiſe⸗ 

nan untergeordnet iſt. 

Von den zwei in Laudau eingerückten oͤſtreichſchen 
Regimentern iſt, weil die Kaſernen noch nicht in 
Stand geſetzt ſind, das eine wieder abgezogen. Nach 
Wellingtons Verfügung, kantoniren die 5000 Wüͤr⸗ 
temperger im Weiſſenburger Diſtrikt; und General 
v. Wollwarth hat ſein Hauptquartier in Sulz. Das 


v. Zerhoni di Sposettl. 


Tuſſiſchs Maupkqquartier de Generals 


Woronzog bes 
In Hüningen ift viel Pulver aus Bern angekom⸗ 
men, und ſeitdem mit dem Sprengen fortgefahren 
worden. Es bleiben nur 300 Minirer zur Vollen⸗ 
dung der Schleifung inder Stadt. Die in dem dor⸗ 
digen Zeughauſe gefundenen Brüdenfchiffe, Anker ıc. 
haben 2 Vale att für 7000 Francs erkauft. 
„Die Herzogin do Ol, Leu will die ehemalige 
Domprobſtei zu Konſtanz erkaufen, wenn der Groß⸗ 
herzog von Baden ihr den bleibenden Aufenthalt da⸗ 
ſelbſt verſtattet. Der Kanton Zuͤrch hat nun das 
Verbot erneuert, Penſienen, Orden, Titel ac. von 
Mn 2 a doch mit Ausnahme 
ſolcher Penſionen und Orden, die Zürcher Bürgern 
wegen treuer Militair: und Cioildienſte e n 
tigen Mächten ertheilt werden. Franzöſiſche Bür⸗ 
ger die ſich im Kanton niederlaſſen wollen, ſollen 
kuͤnftig denſelben Beſchtänkungen unterworfen fein, 
wie andere Fremden. (Napoleon hatte jenen viele 
Vorzüge verſchafft.) 8 
1 Wien, vom 22. December. 
„Anm acgten iſt der Erzherzog Carl mit ſeiner jungen 
Gemahlin hier eingetroſſen. n 
Nach Berichten aus Venedig, Aft die Aufſtellung 
der aus Paris zurückgebrachten vier antiken Pferde 
auf dem Thorgeſimſe der Marcus⸗Kirche gerade an 
dem Tage, an welchem fie vor 18 Jahren nach 
Frankreich abgeführt wurden ), am ızten December 


) Dieſe bronzenen Roſſe, find nach dem Urtheil 
Winkelmanns das ſchoͤnſte Meiſterwerk dieſer 
Art, das aus dem Alterthum auf uns gekom⸗ 
men, wiewohl einige denen Pferden auf dem 
Mont Cavallo in Rom den Vorzug geben wol⸗ 
len. Aus Korinth brachte fie der Zerſtörer dies 
fer berühmten Kunſt⸗ und Handelsſtadt, Mum⸗ 


ſtimmten mechanischen Gerüſt 


Pr 


m allgemeinen Entzücken des venetianifchen Vol⸗ 
8, vor ſich gegangen. lle der grie 
chiſchen Kunſt waren im Arſenale aufgeſtellt, wo ſte 


um ro Uhr Voemittags, unter 


nale gebracht, und von mehreten Schiffen begleitet, 
an die vandungsſtatte gefuhrten dort von den Mili⸗ 
tair: Behörden in Empfang genommen, und auf den. 
dazu verfertigten Karren, Pech Matroſen und Ar⸗ 
ſeuabe Arbeiter nach dent Märtus⸗ Plage gezogelſ, 
und dorf gegenüber der fur den Ralſer ewichtetenſdoge 
aufgeſtellt wurden Sobald derſelbe daſelbſt angekom⸗ 
men, und dem oberſten Landesverweſer, Grafen. 


| 123 — 
mir aller der zum Bors veranſtalketen Feierlichkeſt, ſonen. Geſch 
Dieſe Denkmals der grie. 


ö ütz⸗ und Gewehrbegrüſſungen gaben 
das Zeichen der lich beendigten Aufſtellung; 
lauter Jubel ertöute. darüber von allen Seiten. 

Abends war der Mareus⸗Platz erleuchter, und Se. 


Militalk⸗Vebeckung, Wajzeſtät beehrten das Theater di S. Benedetto mit 
abgeholt, auf eim flaches Fahrzeug (Plätte) im Ka⸗ J 


Ihrer Gegenwart. 

Unter den verſchiedenen Inſchriften im! Lapidar⸗ 
ſtyl, welche auf dieſe Begebenheit verfaßt wurden, 
führen wir folgende au: Byzantinae. Victoriae. 
Prophenm. A. Gallis- Simulata. Pace. Ere- 
ram. Franeiscus. I. Augustus. Victor 
"Wenetorum. Gloriac. Reéstituit. Anno 
MDCCCXV. (Das Siegeszeichen der Erobe⸗ 
rung von Byzanz, durch die Franzoſen im geheu⸗ 


Goes, die Befehle dazu ertheild waren, verfügte chelten. Frieden geraubt, erſtattete Kaiſer Franz, 


dieſer ſich, von dem Perſouale des Gubernit begleitet, 
nach dem Platze, wo der Podeſta mit der Municipa⸗ 
lität bei den Pferden ſich verſummelt hatte, und 
übergab durch eine angemeſſene Rede in jes 
fit Namen dieſe Sinnbilder der erfämpftem Siege 
und der venetiauiſchen National⸗Ehre, der Stadt 
Venedig und ihren getreuen Einwohnern, als Denk⸗ 
male der landes vaͤterlichen Liebe, Sorgfalt und Gute. 
Nach einer von dem Podeſta ertheilten Antwort, 


wurden die Bronze⸗ Pferde unter Jubel bis an die 


Kirche, und unter die zur Erhebung derſelben bes 
bracht, vermitt 

welcher fie in kurzer Zeit: mit dem beſten Erfolg in 
die Höhe gezogen und auf ihre vorige Stelle geſetzt 
waren. Damkt Se. Maieſtät dieſe Arbeit in der 
Nöhe beobachten konnten, war am: Marcus⸗Thurwe 
eine andere Loge errichtet. Zu beiden Seiten waren 


Platze für Staatsbeamte und andere vornehme Per⸗ 


mius, faſt ein Pur Jahrhunderte vor unſerer 
Zeitrechnung nach Rom, wo ſie nach und nach: 
den Triumphbogen mehrerer Kaiſer zur fe 
dienten. Konſtantin der Große verſetzre ſie 
nach der von ihm benannten neuen Hauptſtadt. 
Als dieſe während des 13ten Jahrhunderts von, 
einem Neer abendländiſcher Kreutzfahrer erobeit 
wurde, nahmen die Veuetianer, don ihrent 90⸗ 
jährigen Dogen Dandalo gefiihrt, fie von der 
Rennbahn weg, und ſchmuͤckten damit ihre Va⸗ 
terſtadt. Die Stelle die man ihnen auf dem 
Portal der alten St. Markuskirche anwies, 
möchte aber wohl kein fo gunſtiger Standpunkt 
für fie ſein, als der, den fie bei den Römern, 
Griechen uud: Franzoſen eingenommen hatten, 
Den Benetianern iſt freilich die einmal gewählte 
Stätte doppelt heilig, und die Wiedergabe biejer; 
alten Sieges zeichen eine weſentliche Wohlthat. 


* 


fiegreich dem Ruhme der Venetianer 1815.) 
Privatbrteſe können den Jubel der Venetianer⸗ 
nicht genug ſchildern, als fie die erſehnten koloſſa⸗ 
len ÖeRatiten von fern, glaͤnzend von den Strah⸗ 
len der Sonne, auf den Wellen heran ſchwimmen 
ſahen. Der Landtransport geſchah auf Schlitten, 
auf denen der Heimfuͤhrer, Oberfi- Dandolo und 
4 Serofflziere landen: Als die Roſſe unter Bes 
gruͤßung dreier Feldmuſiker, der Musketen⸗ und 
Aruterie⸗Salven, alle 4 zugleich im die Höhe 
ſchwebten, und gleichſam tanzend gegen ihren alten 
Poſten aufſtiegen, erreichte der Taumeldes Volks 
den böchſten Grad, uud von allen Punkten er⸗ 
ſcholl dem Landesvater: Lebehoch! Im Schau⸗ 
ſpielhauſe regnete es am Abend Gedichte zum: 
Lobe deſſelben. Tauben und Canarienooͤgel flatter⸗ 
ten umher, nach der Loge Sr. Mafenät flog eine 
au Turteltaube hin, ein Sonnet im Schnabel: 
altend. AR SER ad 
Trotz der ſchneidenden Kälte ſah der Kaiſer dem 
Aufziehen in bloßer Uniform zu, als er aber end⸗ 
lich den Mantel umwarf, klatſchte das Volk ver⸗ 
traulich Beifalt. . N Eur 
Unſere Kaiſerin iſt von Modena am raten: Des 
enden, von dem Erzherzog Ferdinand begleitet, 
wohlbehalten nach Venedig zurückgekommen um 
Se. k. k Majeſtaͤt nach Mailand zu begleiten 
Bryuͤſſel den 24. December. 
Unſerebandſtraßen And jetzt mit Hannoveranern 
angefuͤllt, die, mit Ehre und Ruhm gekroͤnt, aus 
dem Felde ins Vaterland zurückkehren. 
Marſchall Sonlt, der ſich in Belgien niederlaͤßt, 
bringt, wir man verſſchert, ein Vermögen von 27 
Millionen Fraken mit! Auch die Gene, 110 Ge. 
rard und Maiſon befinden ſich jetzt zu Brülſſel. 
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Haag den 26 December. wohnt, die 3 Frauenzimmet mmen und gehen 5 
Am raten dieſes Hr, Se.,Majeäf, die Ir , Ka e Sa der, be Al 
Deputirten zur Audienz zu kaſſen, welche von der Ggttic ſchogend, ſiellten fie weiter keine Unterſu⸗ 
Stadt Philippevitke, die durch den Parifer Tractat chungen au, und ließen fie in Frieden gehen. Etwa 
an das Königreich der Niederlande abgetreten wor⸗ 3 Minute n darauf trat einer der Anffeher in Las . 
den, hier angekommen waren, um die Huldigung valettes Zimmer, fand darin nur die Gattin deſ⸗ 
der Treue und Ehrfurcht der daſigen Einwohner ſelben, und tief „als dieſe ſich erklärte, aus: 
zu den Füßen des Throns niederzulegen. Der „Was haben Sie gethan? Sie haben mich ins 
Maire von Pilippedille hielt bei dieſet Gelegenheit Verderben geſtürzt /, Sie bat ihn die Flucht 
als Praͤſtdent der Deputation an Se, Majeſlaͤt noch einige Augenblieke zu verheumlichen, damit 1 
eine Aurede, wori er Allerhoͤchſtdieſelben erſuchte, ihr Menn Zeit gewinne; ja ſtechielt ihn als er 
der Beſchuͤtzer und Vater Ihre neuen Unterthanen das Zimmer verlaſſen wollte feſt und zerriß ihm 
zu ſein, worauf Se. Majeſtat folgende Antwort im Kampfe den Mockermel. Endlich entrann er, 
ertheilte. 12 n ihr, machte Laͤrm, und ſogleich wurden die Wide h 
„Mit Vergnuͤgen empfange Ich die Verſicherung ter nach allen Seen ausgeſchickt, um auf den 0 
der Geſinnungen, die ſie nut für die Stadt und Fluͤchtling Jagd zu machen. Der Polizeimkaiſter 
den Canton Philippeville zu erkennen geben. Es und der Präfekt erſchien, und ſtellten Unterſu⸗ | 
iſt mir lieb, zu verneymen, daß ihre Mitbürger chungen an, woraus“ ſich ergab, daß der | 
die Vortheile einſehen, die daraus entſtehen wer⸗ Aufſeher ( srcerve)unfbuldig, der Schlie⸗ | 
den, daß fie, wieder au ihr Vaterland gekommen ßer aber ſehr verdächtig iſt; denn durch ſel⸗ 
find, von welchem fie durch den Tractat der Pyre⸗ ne pftichtwidrige Entfernung aus dem Zimmer 
naͤen waren getrenm werden. In kurzeln werde war es möglich" geworden, daß Lavalette u 
Ich das Vergnuͤgen haben, Euch zu beſuchen, um merkt weibliche Kleidung anlegen koͤnnen. Noch | 
den Zuſtand Eurer Feſiung und den Umfaug Eurer vor acht Uhr waren alle Thote geſpetrt, und dlie⸗ 
Beduͤrfniſſe kennen zu lernen, und mit Gottes ben es bis alır ha 15 ; alte Einwohner ſollen 1 
Huͤlfe werde Ich Allem ab helfen“ deinnen 24 Stünden die Fremden, die ſich beih⸗ 
Paris, den 22. December. nei befinden, anzeigen; anch wurden überall Nachs | 
Auf Vorgeſtern war die Hinrichtung Lava⸗ ſuchungen angeſtellt, und Staſetten nach allen Ge⸗ 
lettes feſtgeſetzt, aber Tages zudor iſt es dem genden mit Sgeckbriefen abgeſchickt, ſo daß man 
Gefangenen gelungen, zu entkommen. Unſern den Flüchtling r hofft, Die Saͤnfte, 
Zeitungen nach halte es damit folgende Bewand⸗ worin Lavalette ch forttragen jaſſen, wurde vor 
niß: Madame Lavalelte (geborne Beauharnois der neuen Brücke eingeholt. Lavalette ließ ſich 
und Vater⸗ Bruders tochter des Prinzen Eugen) bis zun Kay des Lunettes tragen, flieg dort aus, 
hatte mehrere Verſuche gemacht, die Begnadi⸗ und entwiſchte durch die engen Gaſſen. Nach eis 9 
gung ihres Gatten auszuwirken, und ſich neulich nigen ſollen die Träger, nachdem fie vergeblich 
ſelbſt zu dem Koͤnige gedrängt, und ſich ihm zu auf die Wiederkunft von. Madame gehofft, nach 
Füßen geworfen, aber zur Antwort erhalten: der Conctergerte zurückgekehrt ſeyn, und den er⸗ 
„Ich bedaure Sie, aber Staatsgründe ver ſten Lärm gemacht haben.“ Madame apalette, 
- ‚flatten keine Nachſicht.“ Am rgten wollte Sie die an die Gattin des Hugo Grotius und andere 
dennoch den Verſuch wiederholen, wurde aber durch Reifung ihrer Männer beruͤhmt gewordene 
vom Herzog von Glamhont zuruͤckgewieſen. Sie Frauen erinnere, ißt bis jetzt noch in Verhaft. 
begab ſich hierauf nach der Conctergerie, und fpei: Auch die Herzogin von Angouleme und der Marz 
ſete zu Mittag mit ihrem Gatten. Ihre 12jaͤh⸗ ſchall Marmont ſollen, aber vergeblich, um Gnade 
rige Tochter und deren Erzieherin begleitete fie, fur Lavalette gebeten haben. Ar 
Um 7 Uhr erſchienen die letztern am Gitter, um Vermuthlich dürfte der Geſetzvorſchlag wegen 
fortzugehen, und ſtuͤtzten, wie es ſchien, Madame der Wahlkollegien zu ſehr lebhaften Debatten Ans 
Lavalette, die Be einen Peitz geht, witneinem laß geben... Cr hat auch manches auffallende. 
großen Huth dedeckt war, und ein Schnupftuch Da die Wahlkollegien hoͤchſtens nur 350 Miigſie⸗ 
vor dem Geſicht hielt. Alle Gefangenaufſeher der zählen muͤſſen, und von dieſey nur 65, Bür⸗ 
waren gegenwärtig, aber ſeit einigen Tagen ges ger, die uͤbrigen aber Beamten ſeyn folien, fo 


ns 
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ſcheint die Repraͤfentatlon mehr in den Händen Vereſten Sie Sich dle Ehre, bereiten Sie Sch 


des Moßarchen als des Volks zu liegen. Der 
Minister Vaublane der die Gruͤnde des Geſetze 


das Glück, einſt mit edlein Stolze fügen zu koͤn⸗ 
nen: Wir gehörten zu denen, die den 


entwickelte, verhehlte es nicht? daß einige Arti Lauf des ſch recklichen Redolutionswa⸗ 
kel deſſelben der Verfaſſungsurkunde widerſtreb⸗ gens hemmten U. a 


ten; allein das Heil des Vaterlandes ſei wich ti⸗ 
ger als die firenge Befolgung des Buchſtaben, 
der zuweilen gegen den wahren Geiſt monärchi— 
ſcher Einrichtungen ſtreite Die gegenwartigen 
Wahlkollegien wären ſehr zahlreich, und die Eis 
genſchaft eines Wahlherrn faſt eiſern Cn“ vie) 
geworden; daher habe man bei den letzten Wah⸗ 
len ouch auſſerordentliche Mittel anwenden 
muͤſſen, um den Einfluß aufzuwiegen, den der 
Geiſt, in dem ſie gebildet waren, bewirkt. Aber 
dieſe durch die Umſtaͤnde authoriſteten Mittel ſind 


Jetzt wicht mehr zulaͤßig Die Urderfannartg agen 5 
hatten wefentliche Fehler. Vereinigten ſich darn 


alle Bürger, fo wurden ſte ſtürmiſch; ſtimmten 
die Buͤrger einzeln, ſo haͤnge die ganze Wahl von 
den Beamten des Bureau ab Nicht ohtze Grund 


hade man Lehrer der Religion und die achtungs⸗ 


würdigen Männer, denen der Unterricht der Nies 
ligion anvertraut ſei, aufgenommen; dieſe Ver⸗ 
bindung ſichere die Guͤte der Wahl, und ausge⸗ 
zeichnete und heilige Aemter, die man Maͤnnern 
anvertraut wären die beſten Bürgſchaften, die 
ian von ihnen fordern könne. Da die Kammer 
alle Jahre zum fuͤnften Theil erneuert werde, ſo 


werde auch die gute Stimmung darin bleibend 


ſebn. Dennoch wurde der König; wenn es tür 
nöͤtvig erachtet werde, von dem Rechte, die Kam⸗ 
mer aufßalöſen, Gebrauch machen, aber gur ſel⸗ 
ten, und bloß in dem Fall, wenn die Kammer 
in dem Geiſſe der Zeitum fande in den von der 
Negterung angekündigten Geiſte gefünmt ſeyn 
ſollte, oder damit im Widerſpruch ſlände An 
Schluß ſagte der Miniſter: „Verweilen Sie, in 
dem Sie das Geſetz prüſen, vor Allem bei dem, 
was die Monarch le erheiſcht; treynen Sie der 
ren Beſtes nie von dem des Vaterlahdes; beden⸗ 
ken Sie, daß die Wahlgewalt (pruvoir wer 
t na) deſſen gefaͤhrlichſter Feind werden kann. 
Sie ſiehen zwiſchen der aten, unſern Ahnen f 
theuren Monarchie und der Regierung die zwar 
unter großen Unſaͤuen, aber auch unter dem 
Schutz der auf dem Thron sitzenden Tugend bes 
ginne, und die auf dem naͤmlichen Eide beruht, 
den Ihre Vaͤter Jahrhunderte hindurch, den 
Soͤhnen des heiligen Ladwigs geleiſtet haben. 


Die von Joſeßh Vllongparke in Spanien ges - - 
raubten und jetzt zuruͤckgenommenen Kot Hi 


Nach dem Vorſchlage dürfen die Sitzungen der 
Wahlkollegten nich über 10 Tage dauern; ſie ges 
hen auseinander, fobald die Wahlen beendigt 
find, und dürfen ſich mit keinem andern Geſchaͤfte 
befaſſen, unt keiner andern Verſammlung forres 
fRondiren, auch keine Öffentliche Sitzung halten. 
Der König kann ſie, an welchem Ort des 

partements oder Bezirks er es für gut befindet, 


verſammeln. Dem von ihm ernannten Praͤſtden⸗ 


ten liegt allein die Polizei, b, und ſteht das t 
zu, bewaffnete Macht in den Umkreis der Vers 
ſammlung oder an den Eingang zu berufen gn 
Die Derputinten wollen die Bien Beg Bru⸗ 
lus und andere, Republikaner aus ihrem Sagal 
ſchaſſen, Bagsgen. pourboniſche Könige aufſtellen 


laſem % e un %% Nin n 

General Cambacsres it bloß des wegen werhaf⸗ 
„tet, weil er gegen den Befehl, nach feiner Vater⸗ 
ſtädt Carcoſſonne zu gehn, ſich in Verſailles auß⸗ 


Behalen: en: ene ut 
Am igten, den Zgſten Geburtstage der Her⸗ 


den Glückwuͤnſchungsbeſuch abe Hernach 
den die Marſchaͤlle Oudinot, Victor nnd 
mont eine anderthalbſtuͤndige. Audienz bel dem 
Könige, Sun „T” wu hen. Sa 
Man behauptet, unſer e 
fo gar tradrig nicht, denn FE Aus 
ben für dieſes Jahr, die auſſerordentſſcheg 
geſchloßfen e belaufen ſich nicht! 888 4 
onen. Die neue Schrift des Her de i 
verboten. 3 1 Se e . 
„Di NN wird 15 der Herzog von 
erty mit der ittweten Königin von 117 
rien derm 1. Coon sa , a ! 
— c N n 
oer r e ee 


zogin von Angouleme, ſtattrte . 
ar⸗ 


und Kunſtiſchaͤtze werden aber 10 Mill, an 
. ER 2 8 1 Peg 
Rn Bitte Ferdinands des Siebenten hät de 
— * chen Biſchoͤfen Erlaubniß erthellt, 
Piteſter und kalen von den kirchlichen Strg 
die fie während. des Krieges durch Blawg ien 


1 


erth 


nu Zn ne  „ 


5 geladen bermittelſt einiger denſelben auf⸗ beobachtet wurde und daß er nicht au sretten kön⸗ 
ae Bußübungen, loszuzaͤhlen. N 8 te, ohne von mehrern Engtifchem Offiziers be⸗ 


Paris den ar. December, gleitet zu werden. Seit ſeinem Landen auf der 
11 Die Gemahlin des verewigien Moreau, dir bei Inſel waren daſelbſt keine Schiffe aus England 
det Rückkehr Buodnapatte's Frankreich verlaſſen angekommen. ah 10 

b 


batte, iſt hier jetzt aus England wieder eingetroffen. Der verporbene Herzog von Norfolk, deſſen jähre 
Bei Vittoria in Spanien iſſ neulich ein Pan⸗ liche Einknufte 90/00 Pfund Sterii betrugen, hat 
terihler eingefangen, unſere Blatter ſind noch an baarem Geide uber 900 ůnd nachgelaſſen. 
nicht Darüber einig, wie es dahin gekommen, des feiner natürnchen Kinder erhält eine Pens 
Sn Neapel den 28. November ion von 100 Pfund, Der verſterdene Herzog war 
Geſtern wurde zu Caſerta. die Johresſeier der über 20 Jahre Praſtdent der Geſellſchaft zur Be 
Vermählung unſers Kduigs mit der Prinzeſſiun Bars forderung der Kunſte, des Handels und der Mas 
tana, die jetzt den Namen Herzogin von Florida an⸗ nufacturen gewefen. 5 i 
genommen hat, begangen, (Ferdinand IV, verlor Londonden 19 December 
bekanntlich vor 2 Jahren ſeine erſte Gemahlin. Co- Der Name der Guelfen wird durch die Jahr⸗ 
line von eſtreich , dieſe feiner Item Verwahlung bücher der Geſchichte gefetert. Se. Koͤnigt oh 
kaunte man bieher nur durchs Gerücht) def Prinz Regent, haden dem gegenwartigen, filr 
i der Organiſation unſeres Heeres geht ee, die Dynaſſie der Guelſen fo wichtigen Zeitpunkt 
‚wegen Gefbmantgel, langſam. Man berechnet die benutzt, um durch Errichtung eines Königl. Han⸗ 
der zu benſiänirenden Dfficiere auf 3000. , "ngierfehen Ordens der Guelfen dieſe gegenwar⸗ 
Die Kaufmannſchaft hat freiwillige Anerbietungen „ia giert ; Söhne des Gu 
ethan, wenn die königl Marine, die aus 3 Linien: ee een Oroßtre 95 daes DE 
; a * 3 2% en mmes ſind zu Öroßfreußen dieſe 4 
830 . Klee ee us 25 dem ben — Dann des 
N Er er Königs creirt worden und alle Anweſende derfek 
en ſollte. i ert, Aue g E Ku 
en und neunzig mit Mürat gelandete Perſpuen, den gaben die Jafignieu ais Mirokfosize ame * 
nzoſen und 93 Korſen ſind begnadigt worden. dan Donnertuge erhalten. Mehrere Fürſtliche 
ben in sk rande dee 2 ider Perſonen haben gieichfalls die Inſignien als Groß: 
zund werden in ihr Vaterland zutuͤckgeſchickt, mit der „Der Ord f 
Bedingung, Neapel auf immer zu meiden. kreaze empfangen. Der Orden hat drer Sluffen, 
Talleyrand, der wegen Vertheidigung der Rechte naͤhmlich Großkreuze, Commenthurs und Rüter, 
des Königs gegen Mürat eine Dotation von 60,000. und zwet Abtheilungen, für das bürgerliche oder 
Francs Bbrlicher Einkünfte erhielt, wird fie per Civil Verdienſt, und für das Kriegs- oder Dir 
thlich in Geld abgetragen bekommen. (Das litatr-Verdienſt. Se. Excellenz, der Graf Muͤn⸗ 
Fuͤrſtenthun ä ihm per: Mer, iſt zum Canzler und Großkreuz des Ordens 
„ iſt wieder dem Pabſt eingeräumt). ernannt worden a An - 
den Nachgrabungen in Pompeji — me, Se. Königk Hoheit, der Prinz Regent ſind 
be u berwendet; Madame Muͤrat von der großen Schottiſchen Freimauerloge zu 


0 dazu ausgeſetzt. Edindurg zum Großmeiſter ernannt. 
London den 22. December. N London den az December: N 
We. 7 99 90 land, Nach den Berichten, die in der neulichen Si⸗ 
Vorgeſlern if das Oſtindiſche Compagwieſchiſf, zung unſers Gemein Raths vorgeleſen wurden, 


i gr e me esam Fallen Auguſt von Bom⸗ waren im ſuͤdlichen Frankreich 600 Proteſtanten 
ay abſegelte, bei der Inſel Whigt angekommen, ermordet, und 16000, deren Eigenthum war zer⸗ 
Es war bei St. Helena vor Anker gegangen von ſtött, gezwungen, in die Gebuͤrge zu fluͤchten. 

da es am raten November abſegelte Verſchie⸗ Da, bemerkte Herr Walthmann, England den 
z e ae die ſich ans Land begeben hatten, König von Frankreich wieder auf den Thron ges 
ſahen daſelbſt Buonaparte. Er gab ihnen die ſetzt, fo koͤnne es auch wohl Schutz für feine Glau⸗ 


kia und unterhielt ſich mit ihnen. Sein Bes bens genoſſen gegen erbarmungsloſe Wuth, raſen⸗ 


nden war ganz wohl, und er ſchien mit feinem: der Bigotterie und Aberglaubens fordern.“ 
ufenthalt zufrieden zu ſein. Das einzige, wo⸗ Die Brittiſchen Offiztere, die unter dem han⸗ 
daher ey ſich beſchwerie, war, daß er zu genau noͤverſchen General Alten in Spanien dienten, 


REN, 


— 
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Haben demſelben einen Degen, 360 Gnineen an 
Werth, geſchenkt. a ae 
Vor einigen Tagen wurden 3 Compagnlen des 
böſten Regiments, 300 Mann ſtark, nach St. He⸗ 
lena eingeſchifft a en 
Unſer Befehlshaber in Jamaica erhielt am asſten 


Oktober von dem ſpaniſchen General Morillo, der 


vor Carthagena liegt, die Nachricht, daß es ihm 
an Lebensmitteln fehle. Dadurch wird das Ge⸗ 
ruͤcht, bereits am laten ſei auf Porte Rico die 
Eroberung dieſer Stadt offiziel bekannt gemacht 
worden, wiederlegt. g ; 


Der ſpaniſche Geiſtliche Padron, der in der 


Verſammtung der Kortes lebhaft für Abſchaffung 


der Inqurſttion ſprach, iſt zum lebens ſaͤnglichen 
Gefaͤngniß verurrpeikt. f 3 N 
Ueber Ney's Tod melden unſere Landsleute noch 
mancherlei Nachrichten. Der kommandierende 
Offizier fon fo bestürzt geweſen fein, daß er kein 
Wort hervorbringen koͤnnen, worauf Ney ſelbſt 


gerufen; „Soldaten thut eure Pflicht! Feuer!“ 
Sein Todeskampf dauerte nur eine halbe Minute; 


eine Kugel hatte das Herz, eine den Hals, 3 das 

Kinn und 2 die Schulter getroffen; mehrere wa⸗ 

ren in die Mauer gegangen, wo der Jan Hagel 

noch die Spuren in Augenſchein nimmt. In das 
Blut wurden Schnupftücher getaucht. 
Modena den 9. December. 

Seit verfloſſenem Sontag haben wir das Gluͤck, 

dit Kaiſerin von Oeſterreich in unſern Mauern zu 


Zufelge der von Sr Durchlaucht, dem Fuͤrſten Starthalter, 


die Einwohner des Großherzogthams und 


Ihte Mafeſſat lieg um ud Uhr dez 
Abends in Begleitung des Erzherzogs Maximiſtan 
ans Land, wo der Yiefige Hof die erhabene Meis 
ſende erwartete, und hielt darauf in einem Galla⸗ 
wagen ihren Einzug in Modena. Umgeben von 
der Nobelgarde, fuhren Allerhoͤchſidteſelbe durch 
eine doppelte Truppenreihe in den Herzlichen Pal⸗ 


verehren. 


da Die Dunkelheit der Nacht verſchwandt durch 


das Licht der zahlloſen Fackeln, welche laͤngſt dem 
Canal und auf den Mauern der Stadt angebracht 
waren, der Wachs fackeln, welche das Gefolge trug, 
und durch die reiche Beleuchtung der Stadt, Das 
Gelaͤute aller Glocken verkuͤndigte den Einwohnern 
die Ankunft det hohen Reiſenden, welche Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe bis an den Pallaſt mit unaufhoͤrlichem Ju⸗ 
belebegruͤßte. Auch die Königin von Sardinien, 
Schweſter der erhabenen Monarchin, be ſindnt ſich 
jetzt bier. 2 
b St. Petersburg den 13. December. 
Geſtern ſind ihre Majeſtaͤt, die Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth, nach einer beinahe zweijährigen Abweſen⸗ 
heit im hohen Wohlſein wieder in der Reſiden 
angelangt. Man erwartet die Ankunft des Kai⸗ 
ſers morgen oder uͤbermorgen 12.4 
New Pork den az, November. 
Es find dereus über 100 Franzoͤſ Offiziers in 
verſchiedenen Gegenden von Amerika angekommen. 
Die Creek Indianer haben die Feindſeligkeiten 

angefangen, indeim ſie ſich des Forts Jackſon durch 
Ueberrumpelung bemächtigten. 2 


U 


unterm 23. December v J. an 


insbeſondere der Hauptſtadt Poſen erlaffenen Aufforderung 


zur Unterſtuͤtzung der verunglückten Danziger Muübürger, habe ich die Ehre, hiermit oͤffentlich be⸗ 


kannt u machen, daß dereus nachſtehend benannte milde 


ſtrat zu Danzig adgeſchickt ſind: 
3 Rihir 4 gar. 
geſammelt, incl. 1 Friedrichsd'or m Golde 
Freter 1 Ducaten, betragt 3 Rehlr. 4 gr. 
4 ag 
Regierungs Aſſeſſor von Radosz 6 Arhir. 


(a 5 MNthir ) 27 Milk, Ti ger. 
on 
Von Hrn. Profeſſor Szezepkowskt 3 Rthlr. 


Beilraͤge eingegangen und an den Magi⸗ 


Von der hieſigen Buchdruckerei Decker & Comp. 20 Rthir. 3 Von Den C. V. 1 Ducaten, beträgt 
Von Hrn. G B. My 


Von Hrn. Ahlgreen anelner frohen Geſellſchaft 
Von Hrn. Doctor 
Hen. Saloczynskien Ducaten, beträgt 3 Nthlr. 

Von H ben. 1 Rebir 8 ggr. Von Hen. 


Von Hrn. A. W. 1 Dusaten, betragt 3 Rthlr. 4 fr. 
Ven Herrn Regierungs⸗Regiſtrator Wolkowitz 6 Nthlr. 


Von der Frau Gräfin Potocka aus 


Deuiſch⸗Wilke 18 Nihlr, mit dem Verlprechen, noch Kleidungs ſtuͤcke nachſchicken zu wollen. 
Von Herrn Prediger Draber aus Murowanna⸗Goslin eine bei der daſigen proteſtantiſchen Ges 


meinde veraaſtaltete Collekte von 81 Flor 22 gr. poln. oder 3 Rehlr. 15 gr: 


Io W. 5 Rehlr 
s Friedrichsd'or, beträgt 5 Rihlr. 12 ggr 
d'or zu 5 Rihlr. 12 gr. Von Deren 
Herrn Oberamtmann Bocquet zo Rrehlr. 


Von Herrn 


Von Hern General⸗Paͤchter Kureged: und Dowmainen Rath Hoffmann⸗Scholz 
Von Herrn Domainen Paͤchter QOndos Friedrichs⸗ 
Haupt ⸗Caſſen Comtrolleur Hilgendorff 3 Rihlr. Von 


ER x we 18 — N f e 
A ; » u Zu 
er find bei dem Kaufmann, Herrn Ameifers, eingekommen und an mich abgegebenn 8 
on Er Durchlaucht, dem Fuͤrſten Statthalter, 10 Ducaten, beträgt 31 Rthle. cggr. Von 
* Hrn. Hofrath Doctor Rutter 10 Rithlr. Von Herrn Schl. hieſeloß x Ducaten zu 3 Nchlr. 4 gr. 
Von Hrn. Kaufmann Bok aus Murowanna » Goßlin 1 Ducaten zu 3 Nthlr 4 gr. Von Hrn. 
aufmann Val. Schmidt aus Murowanna⸗Gosſin 1 Ducaten zu 3 Rihlr. 4 99 r. Von Hrn. 
Alungießer Keller hieſelbſt 2 Rthlr. a N spe. 7 
8 a 5 Summa 230 Rihlr. 6 9. 9 
Moͤge dieſes fo ſchoͤne Beiſpiel zur beabſechtigten Linderung des Elends unſerer Mitbrüder I 
lecht viele Nachahmer finden! f „ de a i 855 „ e a ap 
Pioſen den sten Januar 1816, DD en 15 * el (ri 
195 7 Fi Schlögel, Negierungss Archivar. 


u 6 


“a 


an 


2 

in 
Ein gedrucktes Gedicht mit Verzierung, unter dem dorgus bezahlt, erhält ihn um einen noch biligern 
Titel: Ausdruck der Gefühle beim Antkitt des Preis, und wer zehn Bogen zur Vertheulung 


neuen Jahrs 1816 und der Grganiſt: ung des übernimmt, hat den ten frei, 
Großherzog: hums Potenz? iſt wenn Uuchbinder Hru. Alle mu hierzu von den Freunden der geſelli⸗ 
Wiltinghoff Breiteſtraße N. 111. zwei Treppen hoch, gen Unterhaltung guͤtigſt eingeſandten Beiträge 
beim Cantor Hin Errner, Taubenſtraße Nr. 262, werde ich mit dem größten Dank annehmen, jer 
und beim Buchbluder Hru. Heym Gerberſtraße doch bitte ich, dieſeſden uur kran eo zu überſchicken. 
Nr. 400, zum Beſten fuͤr die verunglückten Danziger Bei einer günnigen Aufnahme vieles Blattes 
Stuck für 2 gar. zu haben. Wer mehr giebt, iſt würde ich mich auch ſpaterhin zu einem billigen 
wohlchatig a verunglückten Menschen. — Bis letzt Honorar verſtehen f a 
find bereits 2 Rtl. zu. dieſem Zwecke für das Gedicht . 


* 


5 f t Ar de 8 D 8 . ‘ 
eingefommen, L Diktmar, 85 ee ee 2 e 
ER Mitgl-d Deckerſchen Buchörucerei, =; RES ae 
2 Ankündigung 92 a TEBER ECO 
Aua 1 NR . n Feige. 

einer neuen Zeitſchhift. Termin Kalender in Futteraf gebunden, | 
5 er a mit Papier durchſchoſſen, find zu haben, 
unter A 8 | . 8 © - Wafferfiraße Nr. 109 ber dem Buch⸗ 
en Rawetſcher Wochenblatt drucker Meh wald. 
wird mit hoͤchſter Genehmigung, von dem ten — 


Januar 1810 an alle Sonnabende eln Bogen er: f e 
70 11555 welcher nicht allein Auffäge 90 dem Ein Frauenzimmer welches Deutſch und Fran⸗ 
Gebiete der ſchoͤyen Wiſſenſchaften, Gedichte Er⸗ zoͤfiſch nach Regeln weiß, in allen Frauenzimmer⸗ 

zaͤhlungen, Reiſebeſchrabungen, vate rlandiſche Arbeiten Unterricht zu geben verſſeht und noch 
Nachrichten, Anekdoten und Charaden enthalten, bis letzt die Stelle einer Ergeherin bekleidet, wͤͤnſcht 
ſondern auch ein Repertortum alter offentlichen zum ten April wieder eine Stelle dieſer Art. 
Bekanntmachungen und Geletze in unſelm Groß“ Nähere Nachricht erfahrt man in der Erziehungs⸗ 
herzogthume fein; durchaus aber von alter poli- Anttalt * Madame Trimatt We 
sl, 83 entfernt bleiben wird. * J Drommer Straße Nr r? 
Der Inphan jedes Bogens wird gewiß feinen Dlejenigen, welche Anterriche ım der Throrerd⸗ 
d und Belehrung erfüle ſchen Malhematik nehmen wollen, koͤnnen das 
len, und für ein gefaliges Aentere werde ich Rabereguder die Ertheilung deſſelben, ben dem 
durch gutes Papier und ſchoͤnen Druck ange- Herren Rektor Schreiber in der Bergſlraße 
leger tlich Sorge tragen Jeder Vogen koſtet Nio— 130 erfahren. N 
Sgr. Cour.; wer aber aaf em Vierteliahr; Poſen den . Januar 86. 

3 ö 5 6 Hierz eine Beilage. 
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Auf dem Koͤnigt. Domainen⸗Amte Polajewo 
wird ein tuͤchtiger Baum⸗ und Kuͤchen⸗Gaͤrtner 
verlangt. Ein mit guten Zeuguiſſen, ſowohl über 
feine Keuntniſſe in ſeiner Kunſt als uber feine ma: 
raliſche Führung, verfehener Mann kann ſich je: 
der Zeit, ſpaͤteſtens aber dis zum letzten Februar 
1816 auf gedachtem Amte melden und die nähere 
Bedingungen erfahren i 

Jüberfaufen Drei junge ganz fehlerfreie 
Pferde find zu verkaufen; wo? erfährt man in 
der Meſſerſchmidt⸗Gaſſe Nro. 143 eine Treppe 
hoch. 

Nuzeıye. Frische Sardellen, Neunaugen, 
marinirten Aal, Preß⸗ und fließenden Caviar, fo 
auch friſche Joll. Heringe das Stuck a 2 ggr. 
find zu heben bei EN 
\ St Powelsfi 

Friſche Auſtern haben ſerhalten. 

J. Hornet Freuden reich. 
Bekanni machung 

Dem Erkenniniſſe eines Koͤnigl. Preuß. Groß⸗ 
herzogl Poſenſchen Handlungs⸗Tribunals hie⸗ 
ſelbſt vom 23. October d. J. zufolge, werden 
hierdurch alle befannte und undefaunte Glaͤubiger 
ander Concursmaſſe des ehemaligen hieſigen Kauf⸗ 
manns Johann Gottfried Terpitz vorgeladen, ſich 
in ber and den 29 Februar 1816 zur Liquidation 
und Verifikation aller an der Maſſe haßbenden 
Forderungen vor endesbenannten Commiſſarius, 
entweder per oͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, 
wozu die hieſtgen Herrn Advokaten Schultz, Ra⸗ 
falski, Pigloszewiez und Pawlowski vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu geſtellen, und zur gaͤnzlichen Be⸗ 
endigung dieſer Concursſache zweckmaͤßige An⸗ 

trage zu machen. 

Diejenige Glaͤubiger, welche an oben erwaͤhn⸗ 
tem Tage, weder in Perſon noch durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſich melden, werden mit ihren Forde⸗ 
rungen an der Maſſe praͤcluditt. 

Bromberg den 28. December 1815. i 

Kuͤhlbrunn. 
ekanntmachung. 

Es wird einem Hochgeehrten Publikum bekannt 


gemacht, wie ein Termin zum Verkauf des Vor⸗ 


werks dem Kaufmann Herrn Sam. Goth 


\ 


Courant, den Zuſchlag gewaͤrtigen. 


ae Beilage 5 
ID ERBE Zeitung des Großherzogthums Pofen, 


Hoffmann in Schmiegel, unter Nr. 269 beler 
gen vor dem Frauſtaͤdtſchen Thore, angehoͤrig, 
auf den Juen März 1816 Vormittags um 10 Uhr 
in eigener Behauſung angeſetzt worden; es be⸗ 
ſteht in Fachwerk, ein Wohnhaus, zwe 
Stuben und Alcowens, ein maſſiver Keller, 
eine Kegelbahn, eine Scheune, Stallungen, 
Speicher, und Kammern in ziemlichem Bau⸗ 
Zuſtande. Zu demſelbigen gehoͤrt eine 3 
Quart Acker, von mittlem Ertrag, ein 
Obdſt⸗, Kuchel⸗, und Graſe⸗Garten, nebſt nutzba⸗ 
ver Fiſtherei; auch iſt auf demfelden eine fret privi⸗ 
legirte Brau- nud Brennerei⸗ Gerechtigkeit, ein 
Salz- und Herings⸗Schank ꝛc. Alle reſp. Kaufe 
luſtige im Aus⸗ und Einlande werden freands 
lichſt erſucht, ſich zu bevorſtehendem Termi⸗ 
ne einzuſtuden, und kann der Pluslicitant auf 
fein Gebot, in gleichbarer Zahlung in Preuß. 
Das Naͤ⸗ 
here daruber ertheiſt der Vorwerks Beſitzer undd 
Stadt⸗Sekretaͤr Herr Carl Leonhardt hieſelbſt. 

Schmiegel den 24 December 1815. * 
5 Sam. Gottl. Hoffmann. 

Zu der kaufen. Den 15len d. M. Vormſt⸗ 
ttags um 9 Uhr ſollen auf dem Platze vor dem 
Kommoͤdien⸗Hauſe 107 Stuͤck zum Cavallerie⸗ 
Dienſt unbrauchbare Königl. Dienſt⸗Pferde per 
modum Auctionis verkauft werden. Kauftuſti⸗ 
gen wird dies mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die Bezahlung in Preußiſchem Cou⸗ 
rant gleich nach dem Zuſchlage erfolgt, und die 
Kaͤufer die erſtandenen Pferde ſofort an ſich neh⸗ 
men muͤſſen. a 
Poſen den aten Januar 1806. 5 

Koͤnigl. Preus. Gouvernements⸗Krleges⸗ 
Kommiſſair im General⸗Kommando 
des Großherzogtbhums Poſen 

Holder egger. 
Ediktal⸗Eitatſo n. 

Da in der Verlaffenfchaftsfache des hier zu Ra⸗ 
wis; am 2. September 1814 verſtorbenen Cart 
Heinrich Gräber, Kreis ⸗Chirurgi des Kroͤbner 
Kreiſes, aus dem Grunde, daß ſich in Gemaͤß⸗ 
heit des Civilgeſetzes $. 8 f. nach erfolgter ge⸗ 
nichtlicher Aufnahme des Inventarit vom 1ßtun 
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and von den Erben zu diefer 
fdet und erſchienen; ſo hat 
Departements, durch 
J. ſub No. 149, erlaſſe⸗ 
t als erblos ers 
Streit⸗Gericht, 

ekanntmachung dieſes 5 
aäbers, in die Zei⸗ 
die aufgeforderten 
12. Decemder d. J 
jation nicht erſchienen ſind; 
efenden Erben, der 
ber aber und der Se 
fſie Kroͤbner Kreiſes 
ch die Regierungs⸗E 
chtigter des Sch 
ſtimmig im as dachten T 


amar d. J. Niem 


ribunal Poſener 
das unterm 12. 

ne Reſcript dieſe 
kannt, und das hieſige 


loſen Abſterbens 
tungen beauftragt. 
bekannten Erben am 
Aufnahme ihrer Legitin 


Notarius Publikus 
des Landraͤßhlichen O 


on als Bevolmaͤ 
worden iſt, beide gleich 
auf Anſetzung eines 
8 angetragen haben; 
Vorſchrift des oben 
f das Civil⸗Geſe 
dunals⸗Reſcript, 


wird das erbloſe den erwaͤhnten 


Abſterben des o 
ch nochmals faͤ 
bekannte Erben des 

orbenen, vorgeladen, 
oder durch ihre 


gedachten Ver⸗ 


aͤchtigte, in dem, auf den 
6 angeſetzten let 


in der Seſtousſiub⸗ 
Abtheilung des Friede 
hier in Rawicez, 
unfehlbar zu gel 


zer Streit-Gerichts⸗ 
us Gerichts Kroͤbner Kreis 
im Kloſter der Reformaten 
nit ſoſchen gehoͤrigen Be⸗ 
tion zu verſehen, um dadurch 
aft, auf der Stelle dar⸗ 
Im entgegengeſetzten 
n Termin uͤbergehen, 
wird alsdann der ganze, 
gliche, in einem hier 


Rechte zur Erbſch 
n im Stande zu ſeyn. 
n diefelben dieſe 


gliche als unbewe 


* Getreide Preis in Poſen vom 3. Januar 1816. 


in Rawiez am Ringe ſub No, n. belegen 
hauſe, beſlehende Nachlaß als erblos erachtet, 
und von Seiten des Fisci als geſetzliches Eigen⸗ 
thum des Staates übernommen werden. 
Rawicez den 18. Decemder 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Großherzogl. Poſenſche 
Rawiczer Streit-Gerichts⸗Abtheilung 
des Friedensgerichls Kroͤbner Kreiſes. 

Verkorner Hund. Tin dunkeldrauner fare 
ker Hänerhund mit langer Ruthe, weißen Streif 
an der untern Bruſt und guten Behang if am 
aten d. M. abhanden gekommen Wer dieſen 

Hund, welcher auf den Rahmen Bravo hoͤrt, an 
Unterzeichneten. abliefert oder beſtimwte Auskunft 
über feinen Nuſenthalt geben kann, erhält einen 
Dueaten für feine Bemühung. 
Holderegger, 
Koͤnigl. Krieges Commiffair 
—Signalement des ülm 7» 

J o ſe ph Polonkiewiz. 

Derſelbe iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 
aus dem Dorfe Sierkowo, Großherzogthums Poſen 
gebürtis, katholiſcher Reliz on, volles Geſicht, ges 
ſunde Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare, gewohnliche 
Si 9 a Sm Augen blau, Naſe 
und Mund mittel, Knebelbart ſchwar klei 
Statur ſchlank, 5 a 

Bey feiner Entweichung hatte derſelbe eine kurze 
grüne tuchene polniſche Chaſſeur⸗Montirung, mit gel⸗ 
ben Aufſchſaͤgen und Vorſtuß, desgleichen eine 
Mütze auf dem Kopfe, gran tuchene Reithoſen mit 
Andpfen beſetzt, und, Stiefel ohne Spornen an, 

Das General Kommando vom 
Großherzogthum Poſen. i 


Breslau den 28. Decbr. 
Getreide⸗Mittel⸗ Preis 
in Nominal Münze. 
Roggen 3 Thlr. 21 fgs. Hafer 2 Thl. 14. for. 


Ein Scheffel GKorzee) à 32 Garniez 
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eh Fl. gr. 
9 15 7 | 15 
1 Eur 8 Per 


Buchweizen. Erbſen. Hirſe. 1 2 


l. r. J Fl. r. 1. 
eee 


